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3îr. 6

Sdjtuetf. üjelmmmemiereitt

Zentraloorstand.
2öerte Kolleginnen

^acf) @rfd)einen biefer 3e^un9 trennt uns
nwt nocf) fnrse 3eü born bteêiâbrigen ôebatm
mentag in -öcrisau.

®ê ergebt nochmals on aile SRitglieber bes

^toeijetifdjen <f>ebammem3?eretn§ bie freunb»
»dje dinlabnng, an nnferer $agung teiljunef)»
men.

©ir finb ber freunblic^en dinlabnng buret)
oie ©eïtion SlppenjeE gemife, fie mirb i£)t 3Rög=
"elftes tun, nns bie Sage in ."pertsau ange»
be^nt ja geftalten.

SRahljeitencoupons, 9RitgIieber= unb 2>ele=

9tertenfarte bitte nic£)t bergeffen.
2Rtt lollegialen ©rüjfen
giit ben gentralborftanb :

®ie ißräfibentin : 35ie ©efretärin :

$rau ©chaffer. grau ©aanteli.
Selben (ïljurgau) SSeinfelberi, Çauptftrajje

Set. 99197 Sel. 51207

SRemGintritt :

Section Romande :

*4 a SKUc. Relit) ©olaJj, «aflaignes.
©it fyeijfen ©ie tjerjlicf) toillïommen

Krankenkasse.

Kranfmelbungen :

Snrnont, 2e 2ocle
gbûu ©ürtthert, Qcrftfelb
<jïau Sinister, ©uljr

S) i e © et) tu e i 5 e r tp e b a m m e

IMle. ©djneumlt), grtbourg
grau Qctgenmann, Gcfdjenj
sDtme. Sßittier, ©habornat)
©ctiluefter 2. SO^etjer, 9^ieE)en=93afeI

grau ©töcfli, tReinad)
grau @tcf)er, 93ern

grl. §aa§, Ubligenëtoil
grau ©fchminb, $t)ermil
©ig. 9Ronttni, Saberne
grl. Kropf, IXnterfeen
grau 2anbolt, ©erlingen
Rente. SRouge, Stigle
grau ©djmib, Slltborf
Rîme. Sitranbt, ©piej
grau SSitttoer, Dberbiejfbad)
Rime. Stuberfon, GcffertmeS

grau SBibnter, 2ujern
grau ^ruberer, 3"ricf)
grl. 3Bidi, ©ntlebitd)
grau fpubeli, grid
grau Siicpler, 2angnau
grau ©uter, Köllifen
grau §öpn, Spaltoil
grau gut)rer, 2angnau
grau ©tgon, ©renken
grau Jammert, Suggen
grau ©olbberg, 33afel

grau ©eperrer, Rteberurnen
grl. Rtarti, Stßoljlen

grau 33öi)Ien, 93afel
grau ©teiner, Rieben
grau 2eibacper, dfcpenj
grl. ©djneebeli, Slffoitern
grau 2ßepenetp, Rlabretfcl)
grau 2lt)begger, ©eptoar^enburg
grau gba bon Rofjr, SBiujnau
grau §asler, Slarberg
grau èâd)Ier, Orfolina
grl. datuenifd), :)U)äptns
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grau ©tenj, gifepbaep
grau gäger, Slrofa
grau ißartf), 2ujern
Rlme. ©teinmann, darouge
grau îRuffi, 2euï
grau ©tuber, Keftenljolj
grau Sröfd), Kircfjlinbach
©ig. 2eoni, 2ocarno

Slngemelbete 2Böcf)ner innen :

grau 33rütfcl), ©iejjenhofen
grau £rümmer=Rlürner, grutigen

Rlit foEegialen ©rüfjen

gür bie Kranfenfaffefommiffiort :

d. fperrmann.

ïobcsanîcîgc
3n £angenff>al ftacb am 8. (Hiai, im SAlfer

bon 66 3al>ren

'frau >à)Ovvev
©ebenßen toir in Zteue ber lieben Kollegin.

£>ie ^ranBenBancÊommiffion.

Verelnsnacbrlcbten.
Settion 33afelftabt. Rlittmod), ben 26. guni,

treffen mir unS um 15 lll)t im Reftaurant in
ben „2angen Gerten" ^u einem gemütlichen
Raä)mittag. Sie Reuigfeiten bon ber Selegier=
tenberfammlung in §erisau finb bann nod) in
frifcfjer drinnerung unb merben ficljer ade um
fere Kolleginnen intereffieren — 3ei^net im
Kalenber ben 26. guni an, bamit gpr biefen
Sag nicht bergest

gür ben Rorftanb: grau 9Reper.

YEGUMINE
Wind*'

setzt sich aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffeln- und Cerealienstärke,
sowie etwas Hefe zusammen und vermittelt, mit der vorgeschriebenen Menge
Milch zubereitet, dem Säugling nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht
wohl ausgewogene, vollständige Mahlzeit. "

VEGUM9NE Schoppen werden tadellos vertragen und gewöhnen den Säugling
und das Kleinkind unmerklich an die gemischte Kost.

Zwei VEGUMINE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoff-Bedarf des
kindlichen Organismus.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling und sind rasch zubereitet.

Büchse à 250 g Inhalt Fr. 3.09
(pro Büchse sind 250 g Coupons mit

dem Aufdruck „Kindermehl" abzugeben.)

Dr. A. Wander A.G., Bern

Nr. 6

âchwky. Hevammenverein

lentralvorstana.
Werte Kolleginnen!

Nach Erscheine:? dieser Zeitung trennt uns
"ur noch kurze Zeit vom diesjährigen Hebam-
^ntag in Herisau.

Es ergeht nochmals an alle Mitglieder des
Schweizerischen Hebammen-Vereins die freund-
nche Einladung, an unserer Tagung teilznneh
Men.

Wir sind der freundlichen Einladung durch
o?e Sektion Appenzell gewiß, sie wird ihr
Möglichstes tun, uns die Tage in Herisau angenehm

zu gestalten.
Mahlzeitenconpons, Mitglieder- und

Delegiertenkarte bitte nicht vergessen.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben sThurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

Neu-Eintritt:
Lection Uomanäe:

Ua Mlle. Nelly Golay, Ballaignes.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Ame. Dumont, Le Locle
Frau Günthert, Erstfeld
mau Amsler, Suhr

Die Schweizer Heb a m me

Mlle. Schneuwly, Fribourg
Frau Eigenmann, Eschenz
Mme. Pittier, Chavornay
Schwester L. Meyer, Riehen-Basel
Frau Stöckli, Reinach
Frau Eicher, Bern
Frl. Haas, Udligenswil
Frau Gschwind, Therwil
Sig. Montini, Taverne
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Landolt, Oerlingen
Mme. Rouge, Aigle
Frau Schmid, Altdorf
Mme. Durandt, Spiez
Frau Wittwer, Oberdießbach
Mme. Anderson, Esfertines
Frau Widmer, Luzern
Frau Bruderer, Zürich
Frl. Wicki, Entlebuch
Frau Hubeli, Frick
Frau Büchler, Langnau
Frau Suter, Kölliken
Frau Höhn, Thalwil
Frau Fuhrer, Langnau
Frau Gigon, Grenchen
Frau Bammert, Tuggen
Frau Goldberg, Basel
Frau Scherrer, Niederurnen
Frl. Marti, Wohlen
Fran Böhlen, Bafel
Frau Steiner, Rieden
Frau Leibacher, Eschenz

Frl. Schneebeli, Affoltern
Frau Weyeneth, Madretsch
Frau Nydegger, Schwarzenburg
Frau Ida von Rohr, Winznau
Frau Hasler, Aarberg
Frau Bächler, Orsolina
Frl. Camenisch, Rhäzüns
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Frau Stenz, Fifchbach
Frau Jäger, Arofa
Frau Party, Luzern
Mme. Steinmann, Carouge
Frau Russi, Leuk

Frau Studer, Kestenholz
Frau Trösch, Kirchlindach
Sig. Leoni, Locarno

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Brütsch, Dießenhofen
Frau Trümmer-Mürner, Frutigen

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige
In Langsnthal starb am 8. Mai, im Alter

von Jahren

Frau Scherrer
Gedenken wir in Treue der lieben Kollegin.

Die Krankenêassekommîssion.

Verelnsnacvricvten.
Sektion Baselstadt. Mittwoch, den 26. Juni,

treffen wir uns um 15 Uhr im Restaurant in
den „Langen Erlen" zu einem gemütlichen
Nachmittag. Die Neuigkeiten von der
Delegiertenversammlung in Herisau sind dann noch in
frischer Erinnerung und werden sicher alle
unsere Kolleginnen interessieren! — Zeichnet im
Kalender den 26. Juni an, damit Ihr diesen
Tag nicht vergeht!

Für den Vorstand: Frau Meyer.

sst?t sissi aus Lpinsi, ksvottsn, Pomstsn, öanansn, Xsrtoffsln- uncl Oscssüsnstäcsis,

sowis stwss l-Issis -usammsn uncl vscmittslt, mit clsc vocZssslii'islzsnsn IVIsnZs
lVIilosi ^ubsrsitst, clsm LäuZIinZ nassi clsm 3. I_sdsnsmc>nst sins in ssclsc l-linsiosit

wolil susZswoZsns, vollsIàncliZs lVIslil^sit.

VLLUVG>IlIL-Zc:Iioszpsn wscclsn tsclsllos vsctcsZsn uncl Zswölinsn clsn LâuZIinZ
uncl clss lOsinkincl unmscklisli sn clis Asmiselits s<ost.

^wsi V^VU^UßL-Lslioppsn iäßlieli sislism cisn lVIinscalstoff-Lsclst'f clss lcincl-

lic-Iisn OcZsnismus.

V^VUV^IDVK-LoliosZpsn munclsn clsm LäuZIinZ uncl sincl rsssli ^udscsitst.

Siirkse à »SV g Inksl» S.VS
(pro Süolis» sincl 2SO g Loupons mit

clsm Hukclrucic „Xinclsrmsb!" ad^ugsksn)

0r. Lern
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©eftton Sem. 2trt unfexer legten Sexfamm»
lung fpracf) Sert Dr. ©falber über baö dpema :

die gunalime ber ©efd)lecf)têfranfl)ettett infolge
beë Krtegeê unb iljre Sefämpfung. der Sor=
trag toar fefm leprretcf) unb toirb aucf) an bie»

fer ©teile nocf) beftens Derbanft.
21I§ SIbgeorbnete an bie delegiertenDerfamm»

lung tourben gemälßt grl. Surren, grau Sucher,
grl. SBenger, grl. Sefjmann, grl. ©ilomen unb
al§ Vertretung grau Sienljarb.

2tn alle Kolleginnen ergebt bie ^erjlidEje (ïirt
labung zur Teilnahme an ber £>ebammentagung
in fperiëau. da§ KoIleftiDbißet ab Sern foftet
gr. 22.20 ober gr. 19.30, je narf) ber gal)l ^er
Teilnehmer. gür ©inzelrücffalmt foinmt ein
gufcfßag Don gr. 2.20 bajit. Slbfaljrt ab Sern :

iDtontag, ben 24. guiti, um 06.55 llfjr ; 3ltt=

fünft in foerisau um 10.46 11 ffr. Sücffal)rt am
25. guni : .jperiSau ab um 16.42 Ul)r ; Sern
an um 20.55 lll)r.

die Kolleginnen, bie an ber delegiertenber»
fammlung teilzunehmen münfcfjen, merben brin»
genb gebeten, fid) fofort nach Gcrfcfycinen ber

geitung bei ber ißräfibentin, grl. Surren,
grauenfpital (Telephon Oer. 2 03 33), anzumel»
ben unb 31t bemerfen, ob gemeinfame ober Qcin»

jelrüdfahrt getoünfeht mirb.
Treffpunf't: Sahnhofhalle, 15 SHinuten bor

Olbfahrt beè guges. Sitte bie 2lusmeisfarte mit
Kontrollnummer nicht Dergeffen!

gür ben Sorftanb: Sin a 91 aber.

©eftion ©raubünben. tlnfere Serfammlung
in guoz mar gut befucht. grau ©lettig, unfere
Kranfenfaffepräfibentin, beehrte uns mit einem
Sefuch, um über bie Derfdfiebenen Olnliegen,
mie SlutterfchaftsDerficherung, Kranfeitfaffe,
ufm., uns 31t orientieren. 2Bir banfeit grau
©lettig für ihre Stühe. Sie girma ©uigo3 be=

ehrte unes fobann noch mit einem gilrn über

bie Söartgelber nicht ber heutigen Neuerung um

gemeffen. SBir mürben betreffenb ber Ta^e noa)

öurch bie ©eftion Steffin ermuntert, bie nun
eine folche Don gr. 50.— bis 70.— für eine

normale ©eburt haben. Sllfo ift auch unfer Se*

gehren beftimmt nicht eine ungerechte gorbe*

rung.
Unfere uächfte Serfammlung finbet ©attts*

tag, ben 22. gttni, nachmittags halb 2 Ulm, tnt

Stäbchenheim ©afana ftatt. grl. gurtg bon

Sro gnfirmis mirb uns mit einem Vortrag
beehren : Sßie helfe ich kern anormalen Kinb.
3Bir möchten freunblich bitten, menu intnter

möglich bie Serfammlung 31t befuchen, ba auch

bie delegierten nach fperisau beftimmt merben-

Siir hoffen beftimmt auf einen guten Sefuch

unb merben, menu immer möglich, ©pefen aus*

Zahlen.
2luf Sßieberfehn unb ©ruf)

©er Sorftanb.

©eftion ©larttss. 31nt 24. guni finbet ttt

•"perisau bie ©elegiertenberfammlung ftatt. 9m

ber fbauptberfammlnng mürbe befdßoffen, ote

tpräfibentin als delegierte abzuorbnen. 3Seï

gerne fid) ber delegierten anfrfjlieffen miß up5

einige gemütliche ©tunben erleben möchte tIrt

Kreife ber fbebammenfolleginnen in .fberiSau,

foil fid) bitte bis zum 20. guni melben oet

grau Käufer, Hebamme, OtäfelS.

gür ben Sorftanb: f) au fer, ißräf.

©eftion Sujcxn. da uns bie Ülppenzeßet Kol*

leginnen mit ihrem Derlocfenben ißrogratu«1
Zur fchmeizerifdjen ."pebammentagung am 24-

unb 25. guni in ÇeriSau Diel ©chöneS un0

gntereffantes Derfprechen, möchten mir alle jene,

bie abfömmlid) firtb, zum Sefuche biefeS au*

genehmen Tagungsortes aufmuntern, da nrt*

fere SereinSfaffe etmas mager ift, rnüffen totr

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, ESCHEN

bie tperftellung ber ©uigozmild). ©s mar ein
fdjöner, lehrreicher Nachmittag unb mir bauten
herzlich benen, bie uns biefe greube machten.

der Slntrag ber Sngabiner Hebammen gel)t
bal)in, man möchte bod) Derfitchen, bie Taje 31t

erhöhen, auch feien iit fehr Dieleu ©emeinbeit

ein antiseptischer
Puder für Säuglinge
und Kinder

ein antiseptisches
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

SÄUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung "c '

ge Mischung leicht dextrinierter^ un

gerösteter Getreidemehle: We|Z

Reis Roggen Gerste H ®

mit ihren Phosphaten und Vitamin <

1.Von den I Woch

ling entwickelt sich v

der Milch (gezucke
Frischmilch) eine M

MEHL OHNE MILCHl

en an als Mehlabkochung. Der Säu9

el regelmässiger, wenn für die Verdünnen!)

ite kondensierte Milch, Milchpulver o

îhlabkochung aus NESTLE SÄUGLlN

verwendet wird. ^
Ausgezeichnete Verdaulichkeit, reg

mässiger Gewichtsanstieg, harmo

sehe Entwicklung.

Vom^3" Monatanwirdder W'"'1'''j
eingeführt. Dieser kann leicht in

Kochzeit mit NESTLE SÄUGLINGSM

OHNE MILCH zubereitet werden, " ^Beigabe von Zucker u. frischer Vol nj ^
(es ist einfacher, Nestle Milchme

verwenden, das Vollmilch und

bereits enthält).

Vom tu Monat an besteht die Mit* ^mahlzeit aus einem Gemüsebt®"'
sich mit NESTLE SÄUGLINGSM^
OHNE MILCH u. Gemüsepuree schm

haft und rasch herstellen lässt.

54 Die Schweizer Heb a m me Nr. 6

Sektion Bern. An unserer letzten Versammlung

sprach Herr Or. Stalder über das Thema:
Die Zunahme der Geschlechtskrankheiten infolge
des Krieges und ihre Bekämpfung. Der Vortrag

war sehr lehrreich und wird auch an dieser

Stelle noch bestens verdankt.
Als Abgeordnete an die Delegiertenversammlung

wurden gewählt Frl. Burren, Frau Bucher,
Frl. Wenger, Frl. Lehmann, Frl. Gilomen und
als Vertretung Frau Lienhard.

An alle Kolleginnen ergeht die herzliche
Einladung zur Teilnahme an der Hebammentagung
in Herisau. Das Kollektivbillet ab Bern kostet

Fr. 22.20 oder Fr. 10.50, je nach der Zahl der
Teilnehmer. Für Einzelrückfahrt kommt ein
Zuschlag von Fr. 2.2t) dazu. Abfahrt ab Bern:
Montag, den 24. Juni, um 06.55 Uhr;
Ankunft in Herisau um 10.46 Uhr. Rückfahrt am
25. Juni: Herisau ab um 45.42 Uhr; Bern
au um 20.55 Uhr.

Die Kolleginnen, die an der Delegiertenversammlung

teilzunehmen wünschen, werden dringend

gebeten, sich sofort nach Erscheinen der
Zeitung bei der Präsidentin, Frl. Burren,
Frauenspital (Telephon Nr. 2 05 55), anzumelden

und zu bemerken, ob gemeinsame oder
Einzelrückfahrt gewünscht wird.

Treffpunkt: Bahnhofhalle, 45 Minuten vor
Abfahrt des Zuges. Bitte die Ausweiskarte mit
Kontrollnummer nicht vergessen!

Für den Vorstand: Lina Räber.

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
in Zuoz war gut besucht. Frau Glettig, unsere
Krankenkassepräsidentin, beehrte uns mit einem
Besuch, um über die verschiedenen Anliegen,
wie Mutterschaftsversicherung, Krankenkasse,
usw., uns zu orientieren. Wir danken Frau
Glettig für ihre Mühe. Die Firma Gnigoz
beehrte unS sodann noch mit einem Film über

die Wartgelder nicht der heutigen Teuerung am

gemessen. Wir wurden betreffend der Taxe noch

öurch die Sektion Tessin ermuntert, die nun
eine solche von Fr. 50.— bis 70.— für eine

normale Geburt haben. Also ist auch unser
Begehren bestimmt nicht eine ungerechte Forde-

rung.
Unsere nächste Versammlung findet Sains-

tag, den 22. Juni, nachmittags halb 2 Uhr, nn

Mädchenheim Casana statt. Frl. Jung von

Pro Jnfirmis wird uns mit einem Vortrag
beehren: Wie helfe ich dem anormalen Kind-
Wir möchten freundlich bitten, wenn immer

möglich die Versammlung zu besuchen, da auch

die Delegierten nach HeriSau bestimmt werden.

Wir hoffen bestimmt auf einen guten Besuch

und werden, wenn immer möglich, Spesen
auszahlen.

Ans Wiedersehn und Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Glarus. Am 24. Juni findeten
Herisau die Delegiertenversammlung statt. Atz

der Hauptversammlung wurde beschlossen, die

Präsidentin als Delegierte abzuordnen. Wer

gerne sich der Delegierten anschließen will und

einige gemütliche Stunden erleben möchte nn

Kreise der Hebammenkolleginnen in Herisau,
soll sich bitte bis zum 20. Juni melden bei

Frau Hauser, Hebamme, Näfels.
Für den Vorstand: Hauser, Präs.

Sektion Luzcrn. Da uns die Appenzeller
Kolleginnen mit ihrem verlockenden Programm
zur schweizerischen Hebammentagung am 24-

und 25. Juni in Herisau viel Schönes und

Interessantes versprechen, möchten wir alle jene,

die abkömmlich sind, zum Besuche dieses

angenehmen Tagungsortes aufmuntern. Da
unsere Vereinskasse etwas mager ist, müssen wer

die Herstellung der Guigozmilch. Es war ein
schöner, lehrreicher Nachmittag und wir danken
herzlich denen, die uns diese Freude machten.

Der Antrag der Engadiner Hebammen geht
dahin, man möchte doch versuchen, die Taxe zu
erhöhen, auch seien in sehr vielen Gemeinden

sin snftsspîisctisr
pucisi- lük 8sliglings
unci Kinder

sin snîissplisciis3
8ps?isI-OsI tük ctis

i<incjskpflsgs, sin
dsvvslottss lvliNs! bsi

ftlsuttsiiungsn, 8clouppsn.
^ilctisciiOi-t, Islgtluk

«lire»

cils à ciis 8âugiingssrnskrung Oc ^
gs iVIisckung isickt clsxtrinisrtsr un

gsröststsr Sstrsicismskis i IIVSI?

lîsis lîoggsn tZsrsts
mit ikrsn vkospkstsn unci Vitsmin >

1.Von cisn I » Wock

iing sntwicicsit sick v
cisr IViiick (gs^ucics
IMsckmiick) sins lVI
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Xock^sit mit KMSrl.5 8/tUcZl.lkIlZSlVi

c»-ikl^ i^Iil-CKI subsrsitst wsrclsn. u

Ssigsbs von ^ucicsr u. friscksr Voi m

^
<os ist sintscksr, kisstis IVIiickmc ^
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kstt unci rssck ksrstsiisn iâsst.
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w biefem gafer boit einem gemeirtfamen 2tus=
flug abfegen. dagegen bergiiten mir jeber deit«
brf)ttterin in ."oerisait gr. 5.— an hic 9îetfe=
liefen. Sßei geniigenber Beteiligung fönnten ab
"feiern 5toHeftibbiItette benüfet merben. diefe
Würben bie bReife nochmals um jirfa gr. 5.—
^bujieren. desfealb ift jebe gntereffentin ge«
beten, ftd^ bis ffeäteftens 20. guni bei grl. Bif
bet^ 23üfelmann, Sßräfibentin, ïRotfeenburg, de«
jefefeon 3 52 15, anjumelben, mo and) bie 3eit
bet gemeinfamen 2lbfaferf ab Sujern erfahren
tberben ïann.

Sltfo auf SBteberfefen im fcfeönen 2lfefeen3et=
eïtanb. 9Rit fottegiatem ©rufe

die 2tftuarm: 3°ff) S3ud)eIi.

Seftion ©djafffeaufett. llnfere tefete Vereins»
berfammlung mar leiber fcfetecfet befucfet. ©§
tbar itn§ bergönnt, mieber eine neue Beteranin
äw eferen, nämticfe unfere Kollegin grau 23otti
Wt ttfemiefen. 2Bir münfcfeen ifer für bie gu«
mttft alleë ©ute. 2lt§ delegierte nacfe .fbertëau
Würben grau §angartner unb bie Unterliefe«
bete beftimmt. 2Bir laben alle Kolleginnen, bie
ötttereffe an ben 23erfeanblungen beê £>aufet=
bereinë feaben, freunbticfe ein, ficfe ben delegier«
ten amjufcfetiefeen.

90tit freunbticfeen ©rüfeen

grau 23runner.

Seïtion ©cfetofej. ©eneralberfammlung am
16.2Rai, 11.30 lifer, int .fpotet §ellerbab in
^bnnnen. 2tnrt>efenb maren 29 Hebammen, fo«
t°te §err Dr. SRifcfeatfcfe, ©etretär be§ ©cfemfej.
®anitätsbepartements.

S)ie jafetreicfeen drattanben fanben rafcfee unb
9ute ©rtebigung unb bie berfcfeiebenen 33ericfete
Würben genefemigt.

der 23orftanb fefet fid) mie folgt jitfammen :

wöfibentin : grau ©einher, Küfenacfet, beftätigt ;

SSigeferäfibentin : grau Knüfet, Cberartfe, be«

ftätigt ; 2lïtuarin : grl. ©amenjinb, ©erëau,
neu ; Kaffierin : grl. ©eefeoger, ©dfemfes, neu ;

33eififeerinnen: grau Krieg, ©cfeinbeHegi, neu;
grl. Bürgler, gltgau, beftätigt ; 9tecfenung§«
ferüferin: grau 33ürgler, ©teinen, neu.

ifteu eingetreten finb : grl. ©eefeotjer, ©cfemfej
unb grl S3etf<fearb, SRuotatfeat. Bier Kollegin«
nen finb im tefeten gafer geftorben : grau Kefe«

1er, ©iebnen; grau druttmamt, Küfenacfet;
grau ©cfeönbäcfeler, SBitterjett ; grl. Kälin, ©u«
tfeat bei ©infiebeln. ©fere iferem 2lnbenfen!

2tt§ delegierte nacfe §eri§au mürbe grau
."peinjer gemäfelt unb ats ©rfafe grau Knüfet,
Oberartfe. §offenttiefe treffen mir biete Kot»
teginnen bom Seferïurê 1920 in ©t. ©alten.

grau ©teiner in Srunnen tonnte ifer fünf«
jigfäferigeS 2?erufsjubitäum feiern unb fie
mürbe bon ber ©emeinbe unb auefe bon ber
©ettion unb berfcfeiebenen girmen mit Stunten
unb ©efefeenten begtüdt. der Vertreter ber ©e«
meinbe fferaefe Sßorte bes dattfeö unb ber 2tn=

ertennung für bie gemiffenfeaft geteiftete Strbeit
im dienfte bon ÏÏRutter unb Kinb. 3öir mün«
fefeen ifer einen reefet frofeen Sebenëabenb. §err
Dr. .fpotbener, SejirfSarjt, ber im Saufe be§

Stacfemittagë unê unb befonberê ber gubitarin
bie ©fere feineê Sefucfeei gab, braefete eine ganj
fröfetiifee Stote in bie Serfammtung. die frofee
©tunbe unb fein fRat, unê ja niefet ju ärgern,
merben mir niefet bergeffen, atfo nur bi§ jum
§at§ääfefcfeen tommen taffen.

Son ben Sertretern ber girma ©uigo§ in
Suabenê mürbe ein gilrn borgefüfert, ber uni
bie öerftettung ber ißutbermitcfe geigte, unb bie
töbtiefee girma ffeenbete einen namfeaften Sei«
trag für ba§ SERittageffen. deêgteicfeen auefe bie

girma SBoto 2t©., güriefe, bie burefe einen Ser«
treter ifere ©rjeugniffe borfüferte unb ÜRufter
babon abgab. Seiben girmen unb iferen Ser«
tretern ben beften dant unb biet ©rfotg.

Städfefter Serfammtungsort ift ©infiebeln,
menn niefet irgenbmo eine Kollegin ba§ Sierjig«
fäferige feiern tann. gn biefem gatte batb ber
ißräfibentin metben.

SRit tottegiaten ©rüfeen

2t. ©(fenüriger, 2lttuarin.

o ^j\onat

Vorgekochter Schleim gärt unter dem
Einfluß der Wärme noch leichter als
Milch und kann so schwere
Verdauungsstörungen hervorrufen. Deshalb

leisten die Galactina-Schleim-
pulver aus Hafer, Gerste, Reis oder
Hirse im Sommer besonders gute
Dienste, weil der Schoppen damit
schon in 5 Minuten fixfertig
gekocht, also jedesmal frisch
zubereitet werden kann. Dabei sind die

Galactina- Schleime ausgiebig und

billig im Gebrauch:

5 mal Schleim pro Tag
jeder Schoppen frisch zubereitet!

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf

Für den Säugling die guten

MIMI-Gazewindeln
in reiner Baumwolle, doppelt, sehr weich

MIMI - Nabelbinden
sehr elastisch, gut luftdurchlässig
Erhältlich im guten Fachgeschäft

FLAWA Schweizer Verbandstoffabriken, Flawil
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w diesem Jahr von einem gemeinsamen Auszug

absehen. Dagegen vergüten wir jeder
Teilnehmerin in Herisau Fr. 5.— an die Reise-
Msen. Bei genügender Beteiligung könnten ab
"uzern Kollektivbillette benützt werden. Diese
würden die Reise nochmals nm zirka Fr. 5.—
Deduzieren. Deshalb ist jede Jnteressentin
gebeten, sich bis spätestens 20. Juni bei Frl. Lis-
beth Bühlmann, Präsidentin, Rothenburg,
Telephon 3 52 15, anzumelden, wo auch die Zeit
ber gemeinsamen Abfahrt ab Luzern erfahren
Werden kann.

Also auf Wiedersehn im schönen Appenzel-
erland. Mît kollegialem Gruß!

Die Aktuarin: Josy Bucheli.
Sektion Schaffhausen. Unsere letzte Vereins-

bersammlung war leider schlecht besucht. Es
war uns vergönnt, wieder eine neue Veteranin
Zu ehren, nämlich unsere Kollegin Frau Bolli
W Uhwiesen. Wir wünschen ihr für die
Zuwirft alles Gute. Als Delegierte nach Herisau
Kurden Frau Hangartner und die Unterzeichnete

bestimmt. Wir laden alle Kolleginnen, die
Interesse an den Verhandlungen des Haupt-
bereins haben, freundlich ein, sich den Delegierten

anzuschließen.

Mit freundlichen Grüßen!
Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Generalversammlung am
16. Mai, 11.30 Uhr, im Hotel Hellerbad in
Brunnen. Anwesend waren 29 Hebammen, so-
büe Herr vr. Rischatsch, Sekretär des Schwyz.
Sanitätsdepartements.

Die zahlreichen Traktanden fanden rasche und
gute Erledigung und die verschiedenen Berichte
bunden genehmigt.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Präsidentin : Frau Heinzer, Küßnacht, bestätigt ;

Vizepräsidentin: Frau Knüsel, Oberarth,
bestätigt; Aktuarin: Frl. Camenzind, Gersau,
neu; Kassierin: Frl. Seeholzer, Schwyz, neu;
Beisitzerinnen: Frau Krieg, Schindellegi, neu;
Frl. Bürgler, Jllgau, bestätigt; Rechnungsprüferin:

Frau Bürgler, Steinen, neu.
Neu eingetreten find: Frl. Seeholzer, Schwyz

und Frl. Betschard, Muotathal. Vier Kolleginnen
sind im letzten Jahr gestorben: Frau Keß¬

ler, Siebnen; Frau Truttmann, Küßnacht;
Frau Schönbächler, Willerzell; Frl. Kälin,
Enthalt bei Einsiedeln. Ehre ihrem Andenken!

Als Delegierte nach Herisau wurde Frau
Heinzer gewählt und als Ersatz Frau Knüsel,
Oberarth. Hoffentlich treffen wir viele
Kolleginnen vom Lehrkurs 1920 in St. Gallen.

Frau Steiner in Brunnen konnte ihr
fünfzigjähriges Berufsjubiläum feiern und sie

wurde von der Gemeinde und auch von der
Sektion und verschiedenen Firmen mit Blumen
und Geschenken beglückt. Der Vertreter der
Gemeinde sprach Worte des Dankes und der
Anerkennung für die gewissenhaft geleistete Arbeit
im Dienste von Mutter und Kind. Wir wünschen

ihr einen recht frohen Lebensabend. Herr
Dr. Holdener, Bezirksarzt, der im Laufe des

Nachmittags uns und besonders der Jubilarin
die Ehre seines Besuches gab, brachte eine ganz
fröhliche Note in die Versammlung. Die frohe
Stunde und sein Rat, uns ja nicht zu ärgern,
werden wir nicht vergessen, also nur bis zum
Halszäpfchen kommen lassen.

Von den Vertretern der Firma Guigoz in
Vuadens wurde ein Film vorgeführt, der uns
die Herstellung der Pulvermilch zeigte, und die
löbliche Firma spendete einen namhaften Beitrag

für das Mittagessen. Desgleichen auch die

Firma Wolo AG., Zürich, die durch einen
Vertreter ihre Erzeugnisse vorführte und Muster
davon abgab. Beiden Firmen und ihren
Vertretern den besten Dank und viel Erfolg.

Nächster Versammlungsort ist Einsiedeln,
wenn nicht irgendwo eine Kollegin das Vierzigjährige

feiern kann. In diesem Falle bald der
Präsidentin melden.

Mit kollegialen Grüßen!

A. Schnüriger, Aktuarin.

- 2 Mnsì

Vorgskoobtsr Loblsim gärt unter cksm

^inklulZ cksr Wärme noob lsicbtsr als
lVIilob unck kann so scbwsrs Vsr-
ckauungsstörungsn bsrvorruksn. Des-
balb leisten ckis (Zslsotina-Lcblsim-
pulvsr aas Raksr, (Zsrsts, k^sis ober
Hirse im Lommsr dssoncksrs gute
Dienste, weil cksr Lcboppsn ckamit

sclion in s IVIinutsn kixfsrtis
Askocllt, also jsckssmal kriscb 2U-
bereitet wsrcken kann. Dabei sinck ckie

Qalaotina-Loblsims ausgiebig unck

billig im Qsbrauob:

S msl Sckleim pro?sg

list lion liövbstön klslirwvi't kür empkinckliolw Zsuglingo bei lteigung ?u llureliksll reioli sn Illinerslsslien.
?ur vist bei Lkvm unck Uilvbsoliorf

AGIAG» -
in reiner kaumvvolle, doppelt, sekr weick

DGIWGI » IGsdeldiniIeiH
sedr elastisck, ^ut luftäureklässi^

kl-kliVK Scliu/ei^er Verliznilztolszlirilcen. kls«il
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*frau ©feiner in ©runnen
3U iprem 50jäprigen fSerufsjubiläum.

S>ougefcagen an ber 3ubi(äumö{eier am 16. ŒHai 1946.

anif Çneuben bat« id) becnommen,
bie Hebammen feien nad) (Brunnen geBommen;
3U "Juß, per Sram unb (Baßn trafen fie ein,

3U raten unb lernen im ijebammenoerein.
(gar öieles gibt es aus ber prapis 3U er5äblen.
(Unb aud? ber »orftanb ijt neu 3U mäßlen.
(Aber eftoas eptra Schönes, meine Sieben,
ftet>f beute auf bem SraÜfanbum gejeßrieben.
©in Jubiläum, gan3 eigener £Arf,
eine Çreube auf unferer bornigen 'Pilgerfahrt.
6olcbe .Sicßfblicfie erhellen bas öunBle Seben,
unb begeiffern 3U Permebrfem Streben.
©ine ijebamme ift in unfern Reiben,
ber toir beute eine Çeftesftunbe meißen.
Çrau Steiner gilt bie große ©ßre,
ihr alle nehmt es ©ud> 3ur £eßre
unb toirBef lange auf ber Bebensreife,
unermüblicb toic fie, freu unb toeife
fünf3ig lange, febtoere "Jahr,
ihr bringen toir ben ©lücBmunjd) bar.
SirBa 2500 ^inber tourben geboren,
toobei Çrau Steiners ijülfe tourbe erBoren.
SOeld) ©lücB unb freube Bonnfe fie ben (Glüffern geben,
als fie in ibne tArme legte, bas junge Seben.
Çûnf3ig "Japrc im ijebammenberuf ift eine lange Seif,
jammelf biel 'Jrücbfe für bie ©tmgBeif,
benn gar off mitten in ber Qflacbf,

bat man bie (Bofjcbaff ihr gebrad>f,
fie folle Bommen, fcbnell, ohne (Befinnen,
es jei 3eif, ihre i)ilfe 3U beginnen.
3\ber toas gibt es toobl Schöneres hier auf ©rben,
als ijanb 3U bieten bem menfcblicben SDerben

Sroft 3U fpenben bem Blagenben (JUufferbe^en,
ißr 3U linbern in feßmerer Sfunbe bie Schme^en.
(Glöge ©offes Segen Çrau Steiner begleiten,
unb ihren ^uß auf glüeßliebe "pfabe leiten.
(God) öielc "Jahre feien ihr bejeßieben,
oiel Çreube an ihrem Bcßensabenb ßienieben.
SJocß aud> toir toollen freu erfüllen unfere "Pflicht,
ob bie (Gtenjcßen aud) banBen ober nid>f.

Verbandstoff - Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen
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(Unb toerben uns auch niepf fünf3ig "Jahre befebieben,
fo bringt boeß ber (Beruf biel "jreube uns ßienieben.
2)as glücBlicße Säcßeln auf ber GGuffer dîîunb,
naeß überftanbener jeßtoerer Sfunb'
gibt uns Çreube unb ©IücB ins S>et3 ßinein,
toenn geboren ein gefunbes Äinbelein.
(Bleiben mir freu unjenn ibealen (Beruf,
bis aueß an uns ergebt ber leßfe Huf.
5>ann fagt jebe bon uns: 3d) bin bereif,
ßabe ©IücB gefpenbef 3U aller Seif,
ßabc 6d)mer3en gelinberf unb Broft gefpenbef,
bis nun mein Bebenslauf bollenbef.

©cïtion dpurgau. 19 9JHtglieber waren an

ber 9)laiberfammlung in ßrcujltngen anW*
fertb. (ss Würben bie Slnträge für bie delegier*
tenberfantwlung befprodfen unb aid S)eïegierte

grau Schäfer, grau •Üäntpf unb grl. 9^
Wäplt. 3Ber fiep am 21./25. guni fonft now

freimaepen ïann, Wirb fiep bas gäprtli naep

£>erisau leiften.
gene dpurgauer öebammen, welcpe noep

niept bon ber ©emeinbe gegen Unfall berfiepert

firtb, mögen fiep barum bei ipren ©emetnbe*

bepörben bemüpen. 2lm ©epluffe ber SSerfarnrn-

lung würbe und bon ber gtrma ©ltigog etn

gtlm über SOÎilcpgewinnung unb Verarbeitung
gegeigt, bem Wir mit gntereffe folgten. ©_§ let

auep pier bafiir gebanft, ebenfo für ben Seitrag
bon gr. 47.50 in bie .ttaffe.

Unfere näepfte Serfammlung ift in SCmrisWtl.

doep borerft noep auf SBieberfepn in .'periêau.
die 2lftuarin : 307. SOÎagenauer.

Seftion Söintertpur. Unfere lepte Serfantnt5
Iitng War leiber fepr fcplecpt befnipt. ©§ fepien,

al§ ob itnfer Stufruf, e§ möcpten bie äJUtglieo^r
reept japlreicp erfepeinen, um delegierte waps

len gu tonnen, im gegenteiligen Sinne wirrte.
311s delegierte Würben gewäplt grl. $rairteï,

unfere ißräfibentin, unb grau Slcteret, al§ ®r5

fap grau Qcnberli. SBer nun ebenfallê bie ®ele»

giertenberfammlung befuepen Will unb fiep uw
fern delegierten anföpliepen möcpte, Wolle ftCP

bitte bi§ fpäteftenS 21. guni abenbS bei uw
ferer ißräfibentin, grl. Gramer, üiütliftrape 29,

anmelben. da ber ipreisunterfepieb für
tib= ober ©ingelfaprt fepr gering ift, Wirb ntep*

ïolleltib gefapren. gaprpreiS bei ©ingelbiflet
bis §eri§au retour gr. 5.20. Slbfaprt äftontag,
ben 24. guni, 10.47 Upr, ab SBintertpur.
tunft in |)eriêau 11.57 Upr.

gür ben SSorftanb : grau %. §elfenfteiw

ACIGO bietet Gewähr für grosse bakteriologische Reinheit

Das Ansäuern der Milch verhindert die Entwicklung
von Mikroorganismen im Darm

JMBXa
ANGESÄUERTE VOLLMILCH HERGESTELLT VON GUIGOZ

SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G. VUADENS (GREYERZ)

J

Mikroorganismen
der Kuhmilch,

nach dem Melken

Mikroorganismen
der Marktmilch
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Frau Gtsinor in Brunnen
zu ihrem HOjährigsn Derufsjubiläum.

Vorgetragen an der Jubiläumsfeier am 16. Mai 1946.

Mit Freuden habe ich vernommen,
die Hebammen seien nach Brunnen gekommen;
zu Fuß, per Tram und Bahn trafen sie ein,

zu raten und lernen im Hebammenversin.
Gar vieles gibt es aus der Praxis zu erzählen.
And auch der Vorstand ist neu zu wählen.
Aber etwas extra Schönes, meine Lieben,
steht heute auf dem TraKtandum geschrieben.
Ein Jubiläum, ganz eigener Art,
eine Freuds auf unserer dornigen Pilgerfahrt.
Solche Lichtblicks erhellen das dunkle Leben,
und begeistern zu vermehrtem Streben.
Eins Hebamme ist in unsern Reihen,
der wir heute eine Fsstesstunde weihen.
Frau Steiner gilt die graste Ehre,
ihr alle nehmt es Euch zur Lehre
und wirket lange auf der Lebensreise,
unermüdlich wie sie, treu und weife
fünfzig lange, schwere Jahr.
ihr bringen wir den Glückwunsch dar.
SirKa 2560 Kinder wurden geboren,
wobei Frau Steiners Hilfe wurde erkoren.
Welch Glück und Freuds Sonnte sie den Müttern geben,
als sie in ihre Nrme legte, das junge Leben.
Fünfzig Jahrs im Hebammsnberuf ist eins lange Seit,
sammelt viel Früchte für die Ewigkeit,
denn gar oft mitten in der Nacht,
hat man die Botschaft ihr gebracht,
sie solle kommen, schnell, ohne Besinnen,
es sei Seit, ihre Hilfe zu beginnen.
Aber was gibt es wohl Schöneres hier aus Erden,
als Hand zu bieten dem menschlichen Werden
Trost zu spenden dem Klagenden Mutterherzen,
ihr zu lindern in schwerer Stunde die Schmerzen.
Möge Gottes Segen Frau Steiner begleiten,
und ihren Fust aus glückliche Pfade leiten.
Noch viele Jahre seien ihr bsjchieden,
viel Freuds an ihrem Lshensabsnd hieniedsn.
Doch auch wir wollen treu erfüllen unsers Pflicht,
ob die Menschen auch danken oder nicht.

Vss-dsnctstoff- Fabrik l< 1558 k

Nnd werden uns auch nicht fünfzig Jahre befchisden,
so bringt doch der Beruf viel Freuds uns hisnieden.
Das glückliche Lächeln auf der Mutter Mund,
nach überstandener schwerer Stund'
gibt uns Freuds und Glück ins Herz hinein,
wenn geboren ein gesundes Kindelein.
Bleiben wir treu unserm idealen Beruf,
bis auch an uns ergeht der letzte Ruf.
Dann sagt jede von uns: Ich bin bereit,
habe Glück gespendet zu aller Seit,
habe Schmerzen gelindert und Trost gespendet,
bis nun mein Lebsnslauf vollendet.

Sektion Thurgau. 19 Mitglieder waren an

der Maiversammlung in Krenzlingen anwesend.

Es wurden die Anträge für die
Delegiertenversammlung besprochen und als Delegierte

Frau Schäfer, Frau Kämpf und Frl. Etter
wählt. Wer sich am 21./25. Juni sonst noch

freimachen kann, wird sich das Fährtli nach

Herisau leisten.
Jene Thurgauer Hebammen, welche noch

nicht von der Gemeinde gegen Unfall versichert

sind, mögen sich darum bei ihren Gemeindebehörden

bemühen. Am Schlüsse der Versammlung

wurde uns von der Firma Guigoz em

Film über Milchgewinnung und -Verarbeitung
gezeigt, dem wir mit Interesse folgten. Es set

auch hier dafür gedankt, ebenso für den Veitrag
von Fr. 47.5t) in die Kasse.

Unsere nächste Versammlung ist in Amriswn-
Doch vorerst noch auf Wiedersehn in Herisau.

Die Aktuarin: M. Mazenauer.
Sektion Winterthur. Unsere letzte Versammlung

war leider sehr schlecht besucht. Es schien,

als ob unser Aufruf, es möchten die Mitglieder
recht zahlreich erscheinen, um Delegierte wählen

zu können, im gegenteiligen Sinne wirkte.

Als Delegierte wurden gewählt Frl. KranwU
unsere Präsidentin, und Frau Ackeret, als Ersatz

Frau Enderli. Wer nun ebenfalls die

Delegiertenversammlung besuchen will und sich um
fern Delegierten anschließen möchte, wolle pH
bitte bis spätestens 21. Juni abends bei
unserer Präsidentin, Frl. Kramer, Rütlistraße 29,

anmelden. Da der Preisunterschied für Koll»-
tiv- oder Einzelfahrt sehr gering ist, wird mcht

kollektiv gefahren. Fahrpreis bei Einzelbillet
bis Herisau retour Fr. 5.29. Abfahrt Montag,
den 24. Juni, 10.47 Uhr, ab Winterthur.
Ankunft in Herisau 11.57 Uhr.

Für den Vorstand: Frau T. Helfenstein.

AOKZO bietst (-ewüür kür presse beltterieleyisebe Reinüeit

Oss àsâusrn âsr ItliloU vsrbinäsrt âie Lntv?iotrluncs

von d/làoorganismsn im Osrm

«àm «mme» »cmmux m mm

^likrooryanisinsn
Usr XuUrrülclr,

nscll âsrn IVlsUesn

^ikroorysinsinsn
Usr lVlurkckirûlà
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Seftion güridj. gitr bie 9Jtitglieber, bie fid}
Ott bie Selegiertenberfammlung rtad) fperiSau
öegebert, ftrtb nacpfolgenb jtoci güge aufgejeic^»
wt. gür ben erften günftigen ©djnelljug Xxeff
Ptttttt am ©chatter 08.45 Hpr. Ser 3og fäfjrt :

Süricp ab 09.17 llpr ; ©offau umfteigen 10.32 ;

®offau ab 10.38; Aperisan an 10.46. (3m
TdjlagSpflicptig.)

_

Ser 31-Deite, bis Sßintertpur ©djneltjug : 3"=
bcp ab 10.18 Upr ; Söintertpur an 10.41 ; 2ßin=
tertbjur ab 10.47 ; ©offau an 11.45 ; ©offau ab
11.49 ; fperiSau an 11.57.

Sftöge biefe Tagung für alle beteiligten eine
ïiebe ©rinnerung tuerben.

gür ben borftanb: grau Apiltebranb.

flus der Praxis.
©S luar im SJÎârj 1944. 3d) ^»atte innert brei

Sagen fünf ©eburten geleitet unb mar recpt
tttübe. Sa, gerabe als ici) mid) jur moplberbien»
l«t 9tupe legen mollte, fdjeltte baS Telephon.
Sftan berlangte mid) in bem benachbarten ©pi»
tat. 2llfo rafdj aufs 34ab unb abgefahren. 9tact)
Stoanjig 997inuten mar ich bort. 3m ©ebär^im»
wter lag eine erftgebärenbe grau. Sie SBepen
tnaren fdjon ziemlich ftarf unb, mie fie mir
Tagte, fcpon feit einigen ©tunben. Sie grau
tt>ar fehr ängftlid), es pabe hm geträumt, fie
habe ein toteS $inb geboren, fagte fie. 3<h be=

ntpigte fie mit freunbticpen ÎBorten, bann un»
terfuchte ich Ue- mar eine erfte Kopflage,
ber £opf mar aber noch fehr hoch unb ballotierte
über bem bedeneingang. 3<h nahm fofort bie
Sedenmaße. ©S mar ein allgemein gleichmäßig
Verengtes beden, baS $inb jeboch mar abfolut
tticf)t ju groß, um nicht auf normalem 2ßeg ge»
boren merben 31t fönnen. Ser ©pefarjt mar
nicht ba, aber id) tonnte ihm in bie gart3 in

Sie ©cpmeijer ^ebamtne

ber 9täl)e gelegene SBopnung telepponieren. 3<h
fagte ihm alfo meine Siagrtofe. ©r befahl, bie

grau ju röntgen unb berfpracp bann balb ju
fommen. SaS iRöntgenbilb jeigte abfolut fein
SOtißberpältniS jmifcpen tüopf unb beden, aber
ber Sopf fam einfach troß ben SBepen nicht tie=

fer. bîir bad)ten an eine 31t turje Ütabelfcpmtr,
unb ba nun bie ^erjtone anfingen langfamer
3U gehen, bereiteten mir jum $aiferfdjnitt bor.
Sa, mährenb ber borbereitungen, floß plöplid)
mit einem heftigen 9Bep eine 9Kenge fcpmarj»
grünes grucptmaffer ab unb faft im gleichen
iOtoment begann bie grau ju preffen. balb mar
ber ßopf ficfjtbar, aber tper^töne hörte ich frine
mehr. gn gart^ turner 3eit mar bas Äinb ba,
aber es lebte nid)t met)r. Sie 9iabelfcpnur mar
um einen 2lrm unb fed)Smal um ben tpalS ge»

fd)lungen, fo mürbe bem Sinb natürlich ber
©auerftoff entzogen. 2lm '"patS maren blaue
©chnürlinien ju fepen. ©0 hotte fid) ber böfe
Traum ber grau bocp erfüllt. J. B.

©ine neu jugejogene grau melbete fid) bei
mir jur ©eburt ihres ^meiten $inbeS an. SBie

fie mir erjäplte, mürbe it)r erftes Hinb in
©teißlage geboren, jeboch °hne größere ©cpmie»
rigteiten. 2Bir mir ihre bermanbten aber fpä»
ter mitteilten, hotte biefe grau eine mapnfin»
nige Slngft bor biefer jmeiten ©eburt, bie fich
baburct) auSmirtte, baß fie faft nichts mehr aß
unb öfters meinte unb fo ihrem ÛJÎanne mehr»
mais 3U berftehen gab, baß biefe ©eburt ihren
Tob bebeute.

2llS junge Tocpter mar biefe grau einmal bei
einer äöaprfagerin unb ließ fid) bie gotunft
borßerfagen. 91 its biefer fcpmar^en „£htnft"
tonnte fie nun hernehmen, baß fie einmal pei»
raten unb am jmeiten Slinbe fterben merbe.
Siefe „ißrophejeiung" tarn ihr nun bei ber
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©rmartung biefeS Stinbes jum 33emußtfein unb
ihr ©taube mud)§ immer mehr an baS ©intref»
fen biefeS UnglüdeS.

îro^bem ich felber nie an fotdie ©adjen
glaube, bemächtigte mich barüber bod) ein etmaS
unheimliches ©efüljl, befonbers ba ich toußte,
baß fid) biefe grau berart gehen ließ. 2lber alles
3ureben unb Stufmuntern hatte nur jeitmei»
ligen ©rfolg.

Sie ©eburt ging nun fefjr gtüdlicß unb ohne
ärjtlidje ipilfe borüber. 93ebor id) bie grau ber»
ließ, überprüfte ich noch olleS unb fanb mirf»
lieh altes normal. 2tm anbern SDtorgen ftieg aber
bie Temperatur auf 38,4. geh melbete bieS fo»

fort bem Slrjt unb ergäplte ipm ben ganzen
©acpberhalt. 9?alb ftellte fiep eine 9iierenbeden=
entjünbung perauS, bie aber niept gefährlich
fchien. ©chon hatte fich bie grau über ben glüd»
lidjen Verlauf ber ©eburt gefreut unb glaubte,
baS bropenbe ©cpidfal fei nun bon il)r gemichen.
StufS neue tarn bie ißerjmeiflung über fie unb
ftetS glaubte fie bem fiebern Tob überliefert 3U

fein, obfepon fiep ipre SebenSbejapung geitmeife
ftarf bagegen auflehnte. Sie gieber gingen im»
mer auf unb ab unb eine merflicpe S3efferung
trat niept ein. ©in jmeiter Slr^t mürbe pinju»
gebogen, ber bie Patientin ins ©pital iiberlie»
ferte. feier ftarb fie fünf Söocpen nadj ber ©e»

burt, naepbem eine allgemeine ©epfiS eingetre»
ten mar. ©ie mürbe noch feiert unb bas 94efut=
tat ergab ©iterablagerungen auf alten mieptigen
Organen. 9lacp meiner Slnficpt pätte biefe
ilranfpeit nie einen fo fcplimmen Verlauf ge»

nommen, menn bie SBiberftanbSfraft niept burcp
biefe entfeplicpe Slngft gelähmt gemefen märe.

—i.

tBemerlungen ber tRebaïtion. 3n ber
©infenbung ber grau Rafter ift nur 3U fagen,
baß fepmangere grauen ja oft böfe ißorapnun»

Pelargon

"oranfle"
Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- n. Zuckerzusätzen

Bei fehlender Muttermilch sichert

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit gestattet es schnelle,

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.

Nr. 6

Sektion Zürich. Für die Mitglieder, die sich

M die Delegiertenversammlung nach Herisau
begeben, sind nachfolgend zwei Züge aufgezeichnet.

Für den ersten günstigen Schnellzug Treff-
Punkt am Schalter 08.45 Uhr. Der Zug fährt:
Zürich ab 09.17 Uhr! Gossau umsteigen 10.33 ;

Gossau ab 10.38: Herisau an 10.46. (Zu-
schlagspflichtig.)

Der zweite, bis Winterthur Schnellzug: Zürich

ab 10.18 Uhr; Winterthur an 10.41 ;

Winterthur ab 10.47 ; Gossau an 11.45 : Gossau ab
11.49 : Herisau an 11.57.

Möge diese Tagung für alle Beteiligten eine
liebe Erinnerung werden.

Für den Vorstand: Frau Hiltebrand.

Aus der Praxis.
Es war im März 1944. Ich hatte innert drei

Tagen fünf Geburten geleitet und war recht
müde. Da, gerade als ich mich zur wohlverdienten

Ruhe legen wollte, schellte das Telephon.
Man verlangte mich in dem benachbarten Spital.

Also rasch aufs Rad und abgefahren. Nach
zwanzig Minuten war ich dort. Im Gebärzim-
Mer lag eine erstgebärende Fran. Die Wehen
waren schon ziemlich stark und, wie sie mir
sagte, schon seit einigen Stunden. Die Frau
war sehr ängstlich, es habe ihr geträumt, sie
habe ein totes Kind geboren, sagte sie. Ich
beruhigte sie mit freundlichen Worten, dann
untersuchte ich sie. Es war eine erste Kopflage,
der Kopf war aber noch sehr hoch und ballotierte
über dem Beckeneingang. Ich nahm sofort die
Beckenmaße. Es war ein allgemein gleichmäßig
verengtes Becken, das Kind jedoch war absolut
nicht zu groß, um nicht ans normalem Weg
geboren werden zu können. Der Chefarzt war
nicht da, aber ich konnte ihm in die ganz in
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der Nähe gelegene Wohnung telephonieren. Ich
sagte ihm also meine Diagnose. Er befahl, die

Fran zu röntgen und versprach dann bald zu
kommen. Das Röntgenbild zeigte absolut kein
Mißverhältnis zwischen Kopf und Becken, aber
der Kopf kam einfach trotz den Wehen nicht
tiefer. Wir dachten an eine zu kurze Nabelschnur,
und da nun die Herztöne anfingen langsamer
zu gehen, bereiteten wir zum Kaiserschnitt vor.
Da, während der Vorbereitungen, floß Plötzlich
mit einem heftigen Weh eine Menge schwarzgrünes

Fruchtwasser ab und fast im gleichen
Moment begann die Frau zu Pressen. Bald war
der Kopf sichtbar, aber Herztöne hörte ich keine

mehr. In ganz kurzer Zeit war das Kind da,
aber es lebte nicht mehr. Die Nabelschnur war
um einen Arm und sechsmal um den Hals
geschlungen, so wurde dem Kind natürlich der
Sauerstoff entzogen. Am Hals waren blaue
Schnürlinien zu sehen. So hatte sich der böse

Traum der Frau doch erfüllt. L.

Eine neu zugezogene Frau meldete sich bei
mir zur Geburt ihres zweiten Kindes an. Wie
sie mir erzählte, wurde ihr erstes Kind in
Steißlage geboren, jedoch ohne größere
Schwierigkeiten. Wir mir ihre Verwandten aber später

mitteilten, hatte diese Frau eine wahnsinnige

Angst vor dieser zweiten Geburt, die sich

dadurch auswirkte, daß sie fast nichts mehr aß
und öfters weinte und so ihrem Manne mehrmals

zu verstehen gab, daß diese Geburt ihren
Tod bedeute.

Als junge Tochter war diese Frau einmal bei
einer Wahrsagerin und ließ sich die Zukunft
vorhersagen. Aus dieser schwarzen „Kunst"
konnte sie nun vernehmen, daß sie einmal
heiraten und am zweiten Kinde sterben werde.
Diese „Prophezeiung" kam ihr nun bei der
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Erwartung dieses Kindes zum Bewußtsein und
ihr Glaube wuchs immer mehr an das Eintreffen

dieses Unglückes.
Trotzdem ich selber nie an solche Sachen

glaube, bemächtigte mich darüber doch ein etwas
unheimliches Gefühl, besonders da ich wußte,
daß sich diese Frau derart gehen ließ. Aber alles
Zureden und Aufmuntern hatte nur zeitweiligen

Erfolg.
Die Geburt ging nun sehr glücklich und ohne

ärztliche Hilfe vorüber. Bevor ich die Frau
verließ, überprüfte ich noch alles und fand wirklich

alles normal. Am andern Morgen stieg aber
die Temperatur auf 38,4. Ich meldete dies
sofort dem Arzt und erzählte ihm den ganzen
Sachverhalt. Bald stellte sich eine Nierenbeckenentzündung

heraus, die aber nicht gefährlich
schien. Schon hatte sich die Frau über den
glücklichen Verlauf der Geburt gefreut und glaubte,
das drohende Schicksal sei nun von ihr gewichen.
Aufs neue kam die Verzweiflung über sie und
stets glaubte sie dem sichern Tod überliefert zu
sein, obschon sich ihre Lebensbejahung zeitweise
stark dagegen auflehnte. Die Fieber gingen
immer auf und ab und eine merkliche Besserung
trat nicht ein. Ein zweiter Arzt wurde
hinzugezogen, der die Patientin ins Spital überlieferte.

Hier starb sie fünf Wochen nach der
Geburt, nachdem eine allgemeine Sepsis eingetreten

war. Sie wurde noch seziert nnd das Resultat

ergab Eiterablagerungen auf allen wichtigen
Organen. Nach meiner Ansicht hätte diese

Krankheit nie einen so schlimmen Verlauf
genommen, wenn die Widerstandskraft nicht durch
diese entsetzliche Angst gelähmt gewesen wäre.

—i.

Bemerkungen der Redaktion. In der
Einsendung der Frau Basler ist nur zu sagen,
daß schwangere Frauen ja oft böse Vorahnun-

"MW"
LüuAlmAsmilek in Pulverform.
soMsarlsrts Vollmilek mit Nedl-n. Tnàsrausàei»

Lei keklenäer Nulterniiiek siekerl

Lelui^on „orange" äein LüuKlinF sin

gà uni! l'kgààssigks Wsvlià.
l'riàdereiì Fe8ia.ltst es seinislls,
Isiekle unà kekleàse ^ubeveiinnF à

àiàeiien.
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gert 511 îjabert glauben, bie fid) in ben meiften
fällen n t cf) t erfüllen. 2Benn eine Auërtafjme
ifiebon eintritt, fo merft ntan auf, tnä^renb
nic£)t eingetroffene Vorahnungen bergeffen )r> er
ben.

2(et)nlid) ift es auch foi for ©tnfenbung ber

grau —i. Sie ©infenberin hat ganj red)t, nicht
biet auf fo!cf>e Sachen 31t geben. Aud) barin hat
fie recht, bafs ber .Üranfe, ber nid)t geiftigen
Sßiberftanb leiftet unb fid) gehen läfjt, tneniger
Ausficfjt anf ©enefung hat, als ber, ber guten
ÏDÎuteë unb bolt Hoffnung ift. ©0 firtb fdjon
Seute geftorben, nur ioeit fie feft glaubten, fter»
ben 31t ntüffen.

tünftiid)e ®(iebma|)en für friegSgefdjiibtgte.

Surd) bie ntobernen 2JtetI)oben finb Sau=
fenbe bon friegsgefcfjäbigten Arbeitern, bie nod)
bor ibenigen fahren baiternb ertoerbSunfähig
geblieben loären, ber ffnbnftrie toieber 3urü<f=
gegeben toorben. Sie Verioenbung unb 2Bie=

bereinfe^ung Amputierter mit fünftlid)en
©liebmafeen im SfrbeitSfaroje^ hat grofje gort-
fchritte gemacht, fd)reiben bie „©djlDeij. 97eul)ei»
ten unb ©rfinbungen" (Vern). Auf bem Vo=
ben eines Sonboner Vorftabtfpitalë befinbet fid)
bie größte SBerlftätte ber Sßelt, in ber 500 Ar»
beiter auêfdfliefjlicï) mit ber fperftetlung fünft»

lidfer ©tiebmaften beschäftigt finb. Sie Veftanb»
teile biefer finnreichen Vorrichtungen ioerben
nach ben USA. unb anbern überfeeifchen San»
bern exportiert. Viele .f)anbioert'er tragen felbft
fünfttid)e ©lieber unb finb toieber in ber Sage,
ihre ©rfahrung in ben Sienft ber .öerfteüung
ber ißrothefen 311 ftelten. ©iner boit ihnen hat
beibe Veine bertoren — ein Stumpf ift ber
fürjefte, an bem je ein fünftticheS Vein ange»
fügt toerben fonnte. Seine SXrbeit berrid)tet er
511m größten Seit ftehenb : mit £>ilfe berfdfie»
bener Vkr^eitge oerfertigt er auS ftarfent Se»

ber ©cfjenfelfiülfen unb betoegt ftcf) an einer
SSerfbanf mit ©efcf)id unb erftaunlicher fftinf»
t)eit.

Sticht toeniger erftaunlich finb bie .Üonftrut»
tionen ber hier geftettten ©tiebma^en, 311m Vei»
fpiel ber Vorrichtungen für bie Amputationen
oberhalb bes ffnieS, bie fo gearbeitet finb, baff
baS gebogene Vein fid) automatifd) unb in
natürlicher ©efcphnnbigfeit mieber 3ur Stormat»
tage ftredt, fobatb eS beim Schreiten bom Vo=
ben gehoben loirb. Sie Anpaffung bon 5ßrotI)e»
fen im ftnie unb unterhalb beS ©etenfeS fd)eint
überhangt feine Sd)üuerigfeiten mehr 31t be=

reiten. ©§ gibt fOtiinner, nad) ®oppeIamputa=
tionen mit fünftticf)en Veinen berfetjen, bie

ihnen ertauben, ein Auto 311 fteuern, i)iab 31t

fahren nnb ftunbenlang ohne ©rmübung 31t

marfcf)ieren. Arme unb •öäubc toerben ebenfalls
buret) erftauntiche Apparate erfetjt, bie fo few
eingeftettt fiub, bafj ihre Sräger fotoohl eine

Aabet aufheben, als and) fchioere Arbeit Oer»

richten, beifpielötoeife eine ©pitjpade führen
fönnen. Sie fönnen mit fiinfttid)en gingern
fchreiben, Seitern erftettern — es gibt tatjach*
tief) fanrn eine Sätigfeit, bie ihnen infolge ihïeï
gnbatibität berfperrt ift. Setbftberftänblidj er»

forbert bie 2Biebereinfet?ung friegSgefchâbt9teï
tßrothefenträger in ben Arbeitsprosefi enge^3u*
fammenarbeit bon ©hirurgen, .^erftettern fünft*
ticher ©lieber unb Arbeitgebern, gebem iîriegê*
gefchäbigten ftel)t ein bom ißenfionSminifteriurtt
eingerichteter Sienft 3ur Verfügung, butcf) ben

er ^3rotf)efen erhalten fann. r-

©jerjitien für gebammelt uttb Traufen*
Pflegerinnen im granjtéïuêljûuê ©oiott)urn
bom 5. guti, abenbS 7 Uhr, bis 8. Quit, abenbâ

o Uhr.
Siefer ©jer3itienfurS toirb geleitet bon 5ßajer

©rtoin. Ser 7. Quli toirb referbiert für eine

Schulung in retigiöfen Nachfragen ber §ebant»
men. Siefen Seit übernimmt ber erfaffrefo
9Jforattheotoge Dr. ^3. Qrans Solan, ißrobinäial
ber Sd)toei3erfahU3iner.

Sie früheren Veranftattungen haben in ü>et*

für die Güte eines Speisefettes ist
das Total der verarbeiteten Rohstof=
fe, nicht der Butterfettgehalt
Hochdorfer Speisefett enthält auch
Butterfett. Es sind indes die an
dern, ausgesuchten, verschieden
artigen Rohfette, welche die einzig
artige Qualität dieses-Speisefettes
der feinen Küche" ausmachen.

Weil die Guigoz-Milch stets die gleiche Zusammensetzung
aufweist. Der Magen des Säuglings muß geschont werden ; es ist
nicht gut, ihn gleich von Anfang an den großen Anstrengungen
der Angewöhnung auszusetzen. Nun enthält aber die gewöhrt-
liche Milch nicht immer die gleiche Zusammensetzung. Diese
ist in der Tat von verschiedenen Faktoren abhängig wie Jahreszeit,

Ernährung und Viehrasse. In der Guigoz-Milch dagegen

sind die verschiedenen Grundstoffe im Gleichgewicht, so daß

das Produkt stets die gleiche Analyse aufweist. Aus diesem

Grunde kann die Guigoz-Milch in jeder Jahreszeit und bei

jedem Klima verabreicht werden.

GREYERZER-MILCH IN PULVERFORM

Tatsachen-Berichte
— Originale stehen zur Verfügung —

Nr. t Beiliegend erhalten Sie hundert Coupons und bitte Sie
höflich, mir umgehend wieder 100 Paket Kindernährmittel
IDEAL zu senden. Ich habe am 10. März wieder einem
gesunden Knaben das Leben geschenkt, welcher auch
wieder mit Ihrem gut bewährten IDEAL ernährt wird.
Meine Kinder sind fürs IDEAL die beste Reklame, kann
ich doch den Müttern aus eigener Erfahrung die großen
Vorteile über Ihr Produkt unterbreiten, nebst einem
kräftigen Knochenbau habe ich bei allen IDEAL-Kindern die
Erfahrung eines außerordentlich leichten Zahnens, was ja
von großer Bedeutung ist. Dies sind nur einige Worte,
denn mehr braucht's ja nicht, der große Umsatz in unserer
Gemeinde zeugt vom Nährwert.

Frau W. J., Hebamme in M.

Nr. 2 und möchte Ihnen zugleich mitteilen, daß ich sehr zu¬
frieden bin mit Ihrem Kindermehl. Habe Zwillinge im
Alter von 5 Monaten und nicht eine Minute hatten sie
etwas Unpäßliches. Frau M. V. in A.

Nr. 3 unser kleines Mädchen gedeiht prächtig und hatte nie
eine Verdauungsstörung. Es wurde ausschließlich mit
IDEAL ernährt. Frau s. R. in A.

Nr. 4 habe meine vier Buben im Alter von 6, 5, 4 und 2 Jah¬
ren ausschließlich mit IDEAL ernährt. Auch das kleine
Meiteli im Alter von 3 Monaten hat vom achten Tag an
IDEAL bekommen und ist heute kräftig und gesund.

Frau P. in E.

Nr. 5 da ich nie ein Kind stillen konnte, mußte ich zu man¬
chem Mittel greifen. Seit ich von Ihrem IDEAL wußte,
das mir von unserer Hebamme empfohlen wurde, hatte
ich gar keine Umstände mit meinem Buben. Er vertrug
das Kindermehl schon vom dritten Tag an und ich wußte
nie etwas von Erbrechen und Darmbeschwerden.

Frau A. K.-K. in R.

Richtige Ernährung — Gesunde Kinder durch die bewährten

Kindernährmittel IDEAL
Fabrikant: A. Lehmann Sobn, Fabr. von Nährmitteln, Oberhofen /Thun
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gen zu haben glauben, die sich in den meisten
Fällen nicht erfüllen. Wenn eine Ausnahme
hievon eintritt, so merkt man auf, während
nicht eingetroffene Vorahnungen vergessen werden.

Aehnlich ist es auch bei der Einsendung der

Frau —i. Die Einsenderin hat ganz recht, nicht
viel ans solche Sachen zu geben. Auch darin hat
sie recht, daß der Kranke, der nicht geistigen
Widerstand leistet und sich gehen läßt, weniger
Aussicht auf Genesung hat, als der, der guten
Mutes und voll Hoffnung ist. Es sind schon
Leute gestorben, nur weil sie fest glaubten, sterben

zu müssen.

Künstliche Gliedmaßen für Kriegsgeschädigte.

Durch die moderneu Methoden sind
Tausende von kriegsgeschädigten Arbeitern, die noch
vor wenigen Jahren dauernd erwerbsunfähig
geblieben wären, der Industrie wieder
zurückgegeben worden. Die Verwendung und
Wiedereinsetzung Amputierter mit künstlichen
Gliedmaßeu im Arbeitsprozeß hat große
Fortschritte gemacht, schreiben die „Schweiz. Neuheiten

und Erfindungen" (Bern). Auf dem Boden

eines Londoner Vorstadtspitals befindet sich
die größte Werkstätte der Welt, in der 509
Arbeiter ausschließlich mit der Herstellung künst¬

licher Gliedmaßen beschäftigt sind. Die Bestandteile

dieser sinnreichen Vorrichtungen werden
nach den USA. und andern überseeischen Ländern

exportiert. Viele Handwerker tragen selbst
künstliche Glieder und sind wieder in der Lage,
ihre Erfahrung in den Dienst der Herstellung
der Prothesen zu stellen. Einer von ihnen hat
beide Beine verloren — ein Stumpf ist der
kürzeste, an dem je ein künstliches Bein angefügt

werden konnte. Seine Arbeit verrichtet er
zum größten Teil stehend: mit Hilfe Verschiedener

Werkzeuge verfertigt er aus starkem Leder

Schenkelhülsen und bewegt sich an einer
Werkbank mit Geschick und erstaunlicher Flinkheit.

Nicht weniger erstaunlich sind die Konstruktionen

der hier gestellten Gliedmaßen, zum
Beispiel der Vorrichtungen für die Amputationen
oberhalb des Knies, die so gearbeitet sind, daß
das gebogene Bein sich automatisch und in
natürlicher Geschwindigkeit wieder zur Normallage

streckt, sobald es beim Schreiten vom Boden

gehoben wird. Die Anpassung von Prothesen

im Knie und unterhalb des Gelenkes scheint
überhaupt keine Schwierigkeiten mehr zu
bereiten. Es gibt Männer, nach Doppelampnta-
tionen mit künstlichen Beinen versehen, die

ihnen erlauben, ein Auto zu steuern, Rad zu
fahren und stundenlang ohne Ermüdung zu

marschieren. Arme und Hände werden ebenfalls

durch erstaunliche Apparate ersetzt, die so fem

eingestellt sind, daß ihre Träger sowohl eine

Nadel aufheben, als auch schwere Arbeit
verrichten, beispielsweise eine Spitzhacke führen
können. Sie können mit künstlichen Fingern
schreiben, Leitern erklettern — es gibt tatsächlich

kaum eine Tätigkeit, die ihnen infolge ihrer
Invalidität versperrt ist. Selbstverständlich
erfordert die Wiedereinsetzung kriegsgeschädigter
Prothesenträger in den Arbeitsprozeß enge
Zusammenarbeit von Chirurgen, Herstellern künstlicher

Glieder und Arbeitgebern. Jedem
Kriegsgeschädigten steht ein vom Pensionsministerium
eingerichteter Dienst zur Verfügung, durch den

er Prothesen erhalten kann. r.

Exerzitien für Hebammen und Kranken-
Pflegerinnen im Franziskushaus Solothurn
vom 5. Juli, abends 7 Uhr, bis 8. Juli, abends

5 Uhr.
Dieser Exerzitienkurs wird geleitet von Pater

Erwin. Der 7. Juli wird reserviert für eine

Schulung in religiösen Fachfragen der Hebammen.

Diesen Teil übernimmt der erfahrene
Moraltheologe Or. P. Franz Solan, Provinzial
der Schweizerkapuziner.

Die früheren Veranstaltungen haben in wel-

sürctie eines Speisefettes ist
îles total der verarbeiteten kobstot-
te. nicbt der öotterteltgetielt.

dern. sosgssudrten versebieden-
artigen pobtstte.weldiedie eimig-
srtigs Huelitst dieses»Speisetettes
der keinen kürbe" susrnecben.

Weil Nie <8uigo?-klilck stets Nie gleicks Zusammensetzung auk-

weist. Der tragen des 8âuglings mull gesckont werden; S8 ist
nickt gut, ikn gleick von tknksng an äsn grollen Anstrengungen
der >Vngswöknung auszusetzen. Kinn entkält aber Ms gewökk-
liske klilck nickt irnrner Nie gleicke Zusammensetzung. Diese
i8t in der 1°st von vsrsckisdensn Faktoren abkängig wie labres-
?sit, brnäkrung und Viekra88s. In 6er <8uigo?-klilck dagegen

sind 6is ver8ckiedsnsn (Zrundstokks irn tlleickgewickt, 80 dall
6a8 Lrodukt 8tst8 die gleicke ^nal>ss aukwsist. ^kus die8srn

(-runde kann dis cZuigo?-klilck in jeder Iakres?eit und bei je-

dein Klima verabrsickt werden.

— Originals stskon Ztur Verlustlos —

H?» 1 keiliegend erkalten 8ie kundert Loupons und bitte 8ie
köklick, rnir umgebend wieder l00 Laket Kindernäkrmillel
IDbtKb ?u senden. Ick kabs am ltl. klar? wieder einem
gesunden Knaben da8 beben gesckenkt, welcker auck
wieder mit Ikrem gut bewäkrten IDb/Kb ernäkrt wird,
kleine Kinder 8ind kür8 IDbVb die be8te Keklame, kann
ick dock den klüttern au8 eigener brkakrung die grollen
Vorteile über Ikr Produkt unterbreiten. neb8t einem kräk-
tigen Knockenbau kabe ick bei allen IDllVb-Kindern die
brkakrung eins8 aullerordentlicb leickten ^aknens, wa8 ja
von groller kedeutung Ì8t. Dies sind nur einige lVorte,
denn mekr brauckt's ja nickt, der grolle blmsst? in unserer
(ierneinde ?eugt vom kläkrwert.

brau >V. I., Hebamme in Kl.

tt?» 2 und möckte Iknen ?ugleick mitteilen, dall ick sekr ?u-
krieden bin mit Ikrem Kinderrnekl. Habe Zwillinge im
V.Itsr von 5 Klonaten und nickt eine klinute kalten sie
etwas blnpälllickes. brau kl. V. in /k.

VI?» 3 unser kleines klädcken gedeikt präcktig und kalte nie
eine Verdauungsstörung, Ls wurde ausscklislllick mit
IDbtkb ernäkrt. 8. K. in /k.

H». 4 kabe meine vier Luden im ^Itsr von 6, 5, 4 und 2 lak-
ren ausscklielllick mit IDLtKb ernäkrt. ^.uck das kleine
kleiteli im /Klter von Z Klonaten kst vom ackten l^ag an
IDbtKb bekommen und ist beute kräktig und gesund.

brau L. in kl.

Hl». 3 da ick nie ein Kind stillen konnte, mullte ick ?u man-
ckem klittel greifen. 8eit ick von Ikrem IDD/Kb wullte,
das mir von unserer Hebamme smpkoklen wurde, kalte
ick gar keine Umstände mit meinem Luden, br vertrug
das Kinderrnekl sckon vom dritten bag an und ick wullte
nie etwas von Lrbrecken und Darmbesckwerden.

brau tk. K.-K. in K.

kicdtige kruädruiig — Kesunäe kioüer äurvd Sie deivädrten

MàSIlrmittel Ivkàl,
kàUlSllt: iì.I,vdmsllll 8adll, kà. voll lìlàmittelo, àrlioksll/IImll
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ten Ereifert ein banfbareé Gcdjo gefunbcn, benn
33erantlnortung unb bie beruflichen ©orgen
•öebamineu forbern etnbringltd) ein ber=

ftânbniëôolleê (£ingei)en auf bie befonberen 5ße=

fwfêfragen. Sie begeifterten gufdjriften heftet»
fßtt, baff biefe .Vütrfe eine 9ïotftenbigfeit finb
unb junt beglücfertbert Erlebnis fterbett.

©örtnert ©ie fid) biefe feetifdjc Bereicherung
unb biefe ftofjltuenbe 3Xitsff)annung unb mel»
^nSiefichbeimgïûnjiëfitëhnuêSoIo^
^urn an. Sekten (065) 2 17 70.

Büdurtiscb.
!öom hohen ®Iufbrucß.

(©ine StufEfârungëidjïift
®r. W. ©trau6, 3)eitt ®ltttbv«tf! ®ic IScbeutuitg beS

ertjöljten ÖlutbrucfS für bcrt gefunbcn nnb tränten
Wenfdjen. — 140 © 15X22 cm. — 1944, fRüfcfjliton,
fttlbert Wülfer SSerlag, Sl.»@. ffiart. gr. 5.70.

®er bobe S31utbrucf gehört gu ben ÄrantljeitS-
edd)einungen, beren Sebeutung unb mcite 58er6rcitung
e'gentlid) erfi in ben legten galfren erfannt roorben ift.

Söabrfcbeinltcb ift eS barin begrünbet, baß beim fßublitum
über biefe ©rtrantung bödjft feltfnme SBurfteffungen unb
gang fntfebe 3Infd)auungen btel ©cljaben anrichten tönnen,
mebr mie bei ben meifteu anbern ffiranttfeiten

®er fßerfaffer beS f)iet angezeigten 33ud)e3 Oertritt eine

optimiftifdjc Sffuffaffung berSrtraufung unbbetämpftben
beute noch Perbreiteten fßefftmiSmuS feitetß beS ftranfen,
feiner Umgebung unb aud) gegenüber ber Söctfanblung.
@r gibt bemStraften mieber SJebenSmut unb SebenSfrcube
unb geigt ibm in einfacher, leidftPerftanblictjer ®arftettung
ben 23eg, mie er unter facfigemnfier ärgtlidjer giiljrung
tn ben meiften Strantf)eit3fällen ot)ne roefeuttidbe
Beeinträchtigung feiner SebenSmetfe feinem SJerufe nachgeben
tann — ®r. ©traufj leiftet batnit nirbt nur bem Straften
einen roertüotten ®ienft, fonbern auch bent bebnttbcfnben
Slrgtc, bem er bie mühebotle unb geitraubenbe Strbeit
nimmt, feinen fßatienten über aïï baS aufguflären, maS
ber SIrgt ihm eigentlich fefbft fagen mübte. SUS SIrgt nnb
aß Sîranfer tann man beSlfalb biefeê Söuch nur mit
greuben begrüben unb ihm mette SBcrbreitung münfehen.

3. 9Wültcr: „@djïeiltern". ©chmetger greigcit-SSBeglei»

tung Dtr 29. SBertag ißro Qubentute, 8ürid)
3n biefem ©chriftthen führt uns ein Weifter ben SGSeg

Pon ber Qbee gutrt SBert, macht gebufbig uitb fiebepoü
auf äff bie nötigen ®ingel£)etten aufmertfam, ohne nnS

eigeneê Ueberfegen zu erfparen. 2öa3 gegeigt mirb, ift
(far unb fauber bargefteüt gebeut aufmerffamen Sefer
mirb chatte SfenntmS ber ®üc£en beS Wateriuß unb ber

Pflege unb §anbl)abung ber SBcrfgeiigc guteil. SBaS er
burch biefen bortrefflichen Sebrgang erreicht, ift einefofibe
©runblage, auf ber eS bann mit ÜfuSbauer unb ©efdhicf
bie prattifche ©rfabrung gu ermerben gilt.

N. B. ®iefe greigeit-SBcgfeitung tann in Suchhanb»
lungen, an Stoffen ober birett beim Verlag fßro Quben-
tute, ©tampfcnbachftrage 12, 3üri<h, gum greife bon
gr 1. - begogen merben.

Dr. ©manuel ^Riggenbach, „3lttefbotett ju fle=
felligcntiBerEeht" gr. 2.30, ©ebrüber ^Riggenbach,
SSerlag, Söafel.

@3 ift meift bon geringerem Diuften, jemanb eine 93e-

lebrung ober einen tleinen SBint mit ftrengen, troctenen
SBorten gu geben; bielmebr erreicht man mit einer
paffenben ätnefbote einer ernften ober fdjergbaften Sturg«

ergäbtung. ®agu eignet fid) manches botn gnlfalt biefeS
33änbd)en3, bodh ift eS nicht au3fd)liefjlid) für biefen 8mect
gcfchrieben morben, fonbern mill gang einfach ©toff
bieten, mit bem bie Unterhaltung gemürgt merben tann,
roenn ein paffenbeS ©tichmort fällt.

2 erprobte Präparate
NUTROMALT

Nutracid

Nältfzucker für Säuglinge.
An Stelle des gewöhnlichen Zuckers dem Schoppen beigefügt,

sichert Nutromalt beim gesunden Säugling einen ungestörten Ablauf

der Verdauung. Bringt schwächliche Kinder zu gutem Gedeihen.

Gegen Durchfall, besonders Sommerdiarrhoe, und beim Übergang

zu Grasmilch leistet Nutromal vorzügliche Dienste.

zur Herstellung des Sauermiichschoppens.
Als teilweiser oder vollständiger Ersatz der Muttermilch für die

ersten 4 bis 5 Lebensmonate.

Nutracid-Kinder zeichnen sich durch gute und regelmässige

Gewichtszunahmen aus und Verdauungsstörungen treten bei Nutracid-

Kindern sozusagen nie auf.

Der mit Nutracid hergestellte Schoppen ist im Preis ausserordentlich

vorteilhaft.

Dr. A. Wander A.G., Bern

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.13

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Stüde*1, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 23085 On.
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ten Kreisen ein dankbares Echv gefunden, denn
die Verantwortung nnd die beruflichen Sorgen
der Hebammen fordern eindringlich ein
verständnisvolles Eingehen auf die besonderen
Berufsfragen. Tie begeisterten Zuschriften bewei-
stn, daß diese Kurse eine Notwendigkeit sind
und zum beglückenden Erlebnis werden.

Gönnen Sie sich diese seelische Bereicherung
und diese wohltuende Ausspannung und mel-
denSiesichbeimFranzisknshausSolo-
thurn an. Telephon (005) 217 70.

vii»erN5ch.
Vom hohsn Blutdruà

(Eine Aufklärungsschrift j

Dr. M. Strauß, Dein Blutdruck! Die Bedeutung des

erhöhten Blutdrucks für den gesunden nnd kranken

Menschen. — 149 S 15X22 cm. — 1044, Rüschlikon,
Albert Müller Verlag, A.-G. Kart. Fr. 5.79.

Der hohe Blutdruck gehört zu den Krankheits-
erscheinungen, deren Bedeutung und weite Verbreitung
eigentlich erst in den letzten Jahren erkannt worden ist.

Wahrscheinlich ist es darin begründet, daß beim Publikum
über diese Erkrankung höchst seltsame Vorstellungen und
ganz falsche Anschauungen viel Schaden anrichten können,
mehr wie bei den meisten andern Krankheiten

Der Verfasser des hier angezeigten Buches vertritt eine

optimistische Ausfassung der Erkrankung und bekämpft den

heute noch verbreiteten Pessimismus seitens des Kranken,
seiner Umgebung und auch gegenüber der Behandlung.
Er gibt dem Kranken wieder Lebensmut und Lebensfreude
und zeigt ihm in einfacher, leichtverständlicher Darstellung
den Weg, wie er unter sachgemäßer ärztlicher Führung
in den meisten Krankheitsfällen ohne wesentliche
Beeinträchtigung seiner Lebensweise seinem Berufe nachgehen
kann — Dr. Strauß leistet damit nicht nur dem Kranken
einen wertvollen Dienst, sondern auch dem behandelnden
Arzte, dem er die mühevolle und zeitraubende Arbeit
nimmt, seinen Patienten über all das aufzuklären, was
der Arzt ihm eigentlich selbst sagen müßte. Als Arzt und
als Kranker kann man deshalb dieses Buch nur mit
Freuden begrüßen und ihm weite Verbreitung wünschen.

I. Müller: „Schreinern". Schweizer Frcizcit-Weglei-
tung Nr 29. Verlag Pro Juventute, Zürich

In diesem Schriftchen führt uns ein Meister den Weg
von der Idee zum Werk, macht geduldig und liebevoll
aus all' die nötigen Einzelheiten aufmerksam, ohne uns

eigenes Ucberlegen zu ersparen. Was gezeigt wird, ist
klar und sauber dargestellt Jedem aufmerksamen Leser
wird exakte Kenntnis der Tücken des Materials und der

Pflege und Handhabung der Werkzeuge zuteil. Was er
durch diesen vortrefflichen Lehrgang erreicht, ist eine solide
Grundlage, auf der es dann mit Ausdauer und Geschick
die praktische Erfahrung zu erwerben gilt.

I>t. k. Diese Freizeit-Wegleitung kann in Buchhandlungen,

an Kiosken oder direkt beim Verlag Pro Juventute,

Stampscnbachstraße 12, Zürich, zum Preise von
Fr 1 - bezogen werden.

Dr. Emanuel Riggenbach, „Anekdoten zu ge¬
selligem Verkehr" Fr. 2.39, Gebrüder Riggenbach,
Verlag, Basel.

Es ist meist von geringerem Nutzen, jemand eine
Belehrung oder einen kleinen Wink mit strengen, trockenen
Worten zu geben; vielmehr erreicht man mit einer
passenden Anekdote einer ernsten oder scherzhaften
Kurzerzählung. Dazu eignet sich manches vom Inhalt dieses

Bändchens, doch ist es nicht ausschließlich sur diesen Zweck
geschrieben worden, sondern will ganz einfach Stoff
bieten, mit dem die Unterhaltung gewürzt werden kann,
wenn ein passendes Stichwort fällt.

2 erprobte properste
IW7K0NAI.I

^làeicl

An Ztölls ckes Aswöbnlicbsn ^uoltsrs cksm Loboppsn bsiZsfüZt,

siobsrt dlutromalt beim gssunclsn LâuZlmg einen ungestörten Ablaut

cker Vsrckauung. Lringt sebwäcblicbs Xincksr ?u gutem Qscksibsn,

Qsgsn Ourebfall, bssoncksrs Lommsrckiarrbos, unck beim Übergang

?u Qrasmilob leistet dlutromal vor-ügliolis Dienste.

-z»? «erstellung «Iss

Als tsilwsissr ocksr vollstänckigsr ^rsat? cker IVIuttsrmilob für ckis

ersten 4 bis S Esbsnsmonsts.

llutracick-Xincksr Zeichnen siob ckurcb gute unck regelmässige Qs-

wiobts?unabmsn aus unck Vsrckauungsstörungsn testen bei dlutrscick-

Xincksrn sozusagen nis auf-

Ose mit dlutrsoick hergestellte Lolioppsn ist im l^rsis ausssrorcksnt-

lieh vorteilhaft.

0r. â. Wsnser Q.V., Sern

verbötet, bei Beginn ckes Stillens ange-
wencket, ckas Wunckwercken cker Nrust-
warben unck ckie Nrustentrünckung. Seit

sakren in stänckigem Oebrsuck in Xliniken
unck frauenspitälern.

Lrkältlicb 6urcb äen Fabrikanten:

0?. 0. Stuck!«?, ^»»»tt»«!»«?, 0«?n
oâer in ^potbeken unä anerkannten Drogerien.

sinck bervorrsgencke Xrait - disbrungs-
Mittel kür ckas Xleinkinck.

Lackro-Xincker sinck kroke, kürs beben
gestärkte Xincker.

lieberall erbältlick. iVluster gratis.

â -v.,
2Z085 0n.
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Alles für die Hebamme

Alles, was Sie zur Ausübung Ihres Berufes

benötigen, finden Sie in guter Qualität und zu

angemessenen Preisen bei uns.

Seit über 70 Jahren stellen wir
Hebammenausrüstungen zusammen und beraten Sie auch

gerne, falls Sie Ihre bisherige Ausrüstung
ergänzen oder teilweise ersetzen möchten.

Denken Sie auch an unsere reiche Auswahl
in Umstandsbinden, Büstenhaltern,
Gummistrümpfen, wenn Ihre Kundinnen Sie um Rat

fragen. Verlangen Sie bitte unsere Maßkarten,
die Ihnen das Aufgeben von Bestellungen oder

Ansicht-Sendungen erleichtern.

Als Fachmann beratet Sie

GESCHAFT

St. Gallen Zürich Basel Davos St. Moritz

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten k lßsi b

AURAS S.A., MONTREUX-CLARENS

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer Wer ihn kennt, ist
entKinderpuder, ein zuverläs- | | zückt von seiner Wirkung;
siges Heil- und Vorbeu- wer ihn nicht kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort Gratismuster
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

„AIvier" -Kinder
Gesunde Kinder

fand ein bewährter Praktiker der Ernährungslehre.
Gemeint sind damit die Kinder, die regelmässig
ihren „Alvier" - Schoppen mit dem altbekannten

Kindermehl „Alvier" erhalten.

Dr. Lahrmann (eidgen. dipl. Lebensmittelinspektor)
schreibt im Juli 1945 darüber: „Es handelt sich

um ein aus bestem Rohmaterial hergestelltes
Nährprodukt von höchstem Nährwert".

Alleinhersteller des feinen „Alvier"-
Kindermehls und „Alvier"-Zwiebacks

A. SCHNITTER, GRABS
Tel. (085) 8 82 48

Verlangen Sie Gratismuster

K1807 B

Sage-femme capable
est demandée par

Clinique
de la Suisse Romande

comme veilleuse

Faire offres sous chiffre 3833 a

l'Expédition de ce journal.

Diplomierte Hebamme
auch Diplom als Säuglings-
pllegerin und Kenntnisse in
der Krankenpflege

sucht Stelle in Spital od. Klinik-
Eintritt könnte nach Ueber-
einkunft geschehen.

Offerten erbeten unter Chiff. 3832

an die Expedition dieses Blatte»-

nen.

Altbewährt geigen Milchschorf
ist die seit über 40 Jahren aus dem
VOLLKORN von 5 Getreidearten
gewonnene BERNA, weil sie reich ist

an natürlichen Mineralsalzen, an Phosphor

und Kalk, sowie an den so wichtigen

Vitaminen Bi und D.
Der Arzt und die Hebamme empfehlen
BERNA auch, wenn es gilt, der Rachitis

und der Zàhnkaries zu begeg-

Zur frischen Kuhmilch oder als
Alleinnahrung ist BERNA gut dosierbar und
immer leicht verdaulich.
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kür àiv Iledammv!

iXIIes, was Lie ?ur Ausübung Ikres Lerukes

benötigen, tinäen Lie in guter (Qualität uncl

angemessenen preisen bei uns.

Zeit über 70 ^abren stellen wir blebarnmen-

Ausrüstungen Zusammen uncl beraten Lie auck

gerne, tails Lie Ibre bisberige Ausrüstung er-

Zangen ocier teilweise ersetzen möckten.

Denken Lie auck an unsere reicbe ^uswakl
in Dmstanüsbinüen, küstenbaltern, Oummi-
strümpten, wenn Ibre Kundinnen Lie um pst
tragen. Verlangen Lie bitte unsere iVtakkarten,
üie Ibnen clas Aufgeben von Bestellungen ober

^nsiebt-Lenciungen erleicbtern.

^Is pacbmsnn beratet Lie

6555/^5?-

8t. Lallen ?ürick kssel Davos 8t. lVtorit?

Seinüsssekappeii

ciis l.isblinKsspsiss üss Säug-
lings, prsktisck uncl genau closisrt,
jsclsr?sit bereit.

IiSrkKte»,» 1 Zinnie.
Verlangen Lis Qrstismustsr beim
psbrikantsn K issi v

s./ì., ^ion?i»eux.ci.^«e»is

Lcbwei^erbsus pucler
ist ein i6esler, antiseptiscker Wer itin kennt, ist ent»

Kin6erpu6er, ein ^uverlas- I > I ^ückt von seiner Wirkung;
siges KIeil- un6 Vorbeu- wer ikn nickt kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sokort tZrstismuster
liegen un6 ttautröte. von 6er

KOSIViei'ISetteN
VUoseiU.XXoc»,

„álvier" -Xinißer
Vesuniile Kinder

tancl ein bewäbrter Praktiker cler Drnäkrungslekre.
Qemeint sinü clamit üie pinüer, clie regelmässig
ibren „vivier" - Lckoppen mit clem altbekannten

pinctermekl „^Ivier" erkalten.

Dr. bakrmann chiügen. clipl. bebensmittelinspektor)
sckreibt im juli 1945 üarüber: ,,^s kanäelt sick

um ein aus bestem pokmaterial kergestelltes bläkr-

proüukt von böckstem kläbrwert".

âlleinkersteller 6es keinen „àlvier"-
Kinüermekls un6 „àlvier"-Zwiebacks

z. onkvs
?s>. lo»sz a »2 4»

Verlangen Lie (Zratismuster

K >807 L

8iige-temme «Midie
est 6emsn6êe par

Klîiiîyllk
âe!s 8llî88v komsnäe

vsîll«»»«

kaire otkres sous ckiktre 3333 a

l'Lxpêclition 6e ce journal.

Wlomià Iledsmme
auck Diplom als 8äugIingS'
pllegerin un6 Kenntnisse w
6er Krankenpflege

suckt Stelle in Spital 06. Klinik-
Eintritt könnte nsck Kleber»

einkunit gesckeken.

Dkkerten erbeten unter Lkikk. 3832

an 6ie Lxpe6ition 6ieses ölattes-

nsn,

^Itbowökr» gogsn ^tilcksckoek
ist clie seit über 40 lokrsn ous 6sm
VOl.l.KOlî5I von S tZoîrsirtoorîon
gewonnene weil sie rsick ist

cm notürlicksn ^inerolsol^sn, on phos»
pkor uncl Kolk, sowie on 6sn so wickti-
gen Vikominsn v, un«t 0.
Der >V?t un6 6is bekomme emptsklsn

ouck, wenn es gilt, cler koeki
»is unc> «tor ZtoknKorios iv begeg

^ur kriscksn Kukmilck o6sr ols Allein-
nokrvng ist gut closierbar uncl
immer leickt vsrcioulick.


	Mitteilungen

